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Hikers Kieſendummheil
Eine Programmrede des bayeriſchen Miniſterpräſidenten

München 6 Dezember Am Mittwoch begann im Landtags
ausſchuß die politiſche Debatte Miniſterpräſident
v Kn il ling leitete ſie mit längeren Ausführungen ein wobei
er feſtſtellte daß der Hitlerputſch ſchon in der Nacht zum 28 Sep
tember eingetreten wäre wenn damals nicht durch Verhängung
des Ausnahmezuſtandes die Gefahr zunächſt noch abgewendet

worden wäre Sowohl Reichskanzler Streſemann als auch Reichs
wehrminiſter Dr Geßler hätten am Vormittag des 27 November
erklärt die beiden Ausnahmezuſtände könnten neben
einander beſtehen Der Miniſterpräſident ging dann näher auf
den Fall des Generals von Loſſow ein beanſtandete daß das
Reichs wehrminiſterium dieſe Angelegenheit als einen rein
militäriſchen Perſonalfall behandelte und kam zu
dem Schluß daß Bayern für ſich das Recht in Anſpruch nehmen
darf auf Grund der Reichsverfaſſung den bayeriſchen Landeskom
mandanten im Amte zu behalten ſofern ſeine Abſetzung zweifel
los zu einer äußerſten Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ord
nung führen könnte Jm übrigen erklärte es der Miniſterpräſi
dent für nicht unwahrſcheinlich daß eine für Bayern ehrenvolle
Erledigung dieſes Perſonalfalls in nächſter Zeit zu erwarten ſei
Zu den Vorgängen vom s und 9 November ſtellte der
Miniſterpräſident feſt

Das Hitlerſche Unternehmen ſei damit eingeleitet worden
in Bayern die verfaſſungsmäßige nationale Regierung zu
ſtürzen und an die Stelle geſicherter Ordnung eine hem
mungsloſe Gewaltherrſchaft faſt ärger alsin der Rätezeit zu ſetzen Das deutſche Elend wäre
noch namenlos geſteigert worden wenn das Hitlerunter
nehmen auch nur vorübergehend geglückt wäre Ein dauern
des Gelingen konnte ihm wohl nie beſchieden ſein da es auf
der falſchen Rechnung aufgebaut war daß ſchon der
berühmte Name des Kriegshelden Ludendorff genügen werde
damit Tauſende und aber Tauſende aus ganz Deutſchland und
ganz beſonders auch die Polizei und die Reichswehrtruppen
ſich der Bewegung anſchlöſſen
Es ſei ein wahnwitziger Gedanke geweſen der jedes

Augenmaß vermiſſen ließ und von einer faſt unglaublichen
Aeberſchätzung der eigenen Kräfte zeuge Die Zahl
der bedauernswerten Opfer wäre übergroß geweſen und über die
außenpolitiſchen Folgen ſei mit frevelndem Leichtſinn hinweg
San Mondsn Außerdem hätte als Folge des Hilervutſches

n L ieferſtreik vom Lande eingeſet und München
hätte wahrſcheinlich ſchon zwei Tage ſpäter vor einer
Hungersnot ſondergleichen geſtanden

Das was am 8 November im Bürgerbräukeller proklamiert wurde ſei nicht bloß ein hen rerta ter er
Unternehmen ſondern auch eine Rieſendummheit
zugleich aber eine Todſünde gegen den vaterländiſchen Ge
danken geweſen Hitler habe der vaterländiſchen Sache ſchwe
ren Abbruch getan Er habe ſich als Führer unfähig erwieſen
Kahr und ſeine Genoſſen hätten ſich mit unverzeihlicher
Schuld beladen wenn ſie wirklich gemeinſchaftliche Sache
mit Hitler gemacht hätten

Reſtloſe Aufklärung könne nur die Durchführung des Straf
verfahrens gegen die Führer des Putſches bringen Vielfach
werde die Forderung nach einer Generalamneſtie erhoben J
einem Rechtsſtaat gebe es ohne Urteil keine Amneſtie Eine Nie
derſchlagung der Strafverfolgung würde auch gleichbedeutend ſein
mit einem Freibrief für weitere Putſche Eine Aus
lieferung an den Staatsgerichtshof ſei vom bayeri
ſchen Standpunkt aus untragbar und nicht erörterungsfähig Der
Miniſterpräſtdent erklärte es wäre eine grobe Täuſchung wenn
man ſich in dem Wahn wiegen würde daß nun jede Gefahr über
wunden ſei Nur auf nationalem Boden und in einem auf foö
deraliſtiſcher Grundlage unter Achtung der Selbſtändigkeit der
Länder aufgebauten Deutſchen Reich würden wir wieder gefund
An die neue Reichsregierung müſſe alsbald mit den ba heri
ſchen Forderungen wegen des verfaffungs mähß i
gen Ausbaus des Reiches auf bundesſtaatlicher Grund
lage herangetreten werden Zu dem äußeren Elend tritt noch das
ſchlimme wirtſchaftliche Elend ferner die unglaubliche Zer
fahrenheit und Zerſplitterung in den vaterlkändiſchen Kreiſen Das Nebeneinander der verſchiedenen Ver
bände die ſich eine Gewalt neben oder über der Staatsgewalt an
maßen wollen müſſe endgültig aufhören Dem Landtag werde
ein Ermächtigungsgeſeß mit weit gehenden außer
ordentlichen Voll machten zugehen Es ſei notwendig
alle ſtaatserhaltenden Kräfte zu einmütigem Handeln unter ſtarker
Führung zuſammenzufaſſen zu dem Ziel der Rettung des Vater
landes aus ſchwerſter innerer und äußerer Not Nach der Rede
des Miniſterpräſidenten von Knilling nahmen die Redner der
Linken das Wort

München 6 Dezember Die in der bayeriſchen Regierung
vorhandenen Schwierigkeiten haben eine weitere Verſchärfung er
fahren dadurch daß der Miniſterrat das Verlangen des Finanz
miniſters ahgelehnt hat ihm allein oder gemeinſam mit dem
Miniſterpräſidenten bei der Durchführung des geplanten Er
mächtigungsgeſetzes diktatoriſche Maßnahmen zu verleihen Der
Finanzminiſter Dr Krausnick hat darauf ſeinen
Rücktritt erklärt Für den Fall der Uebertragung dikta
toriſcher Vollmachten an einen einzelnen Miniſter würden die
Bayeriſche Mittelpartei und der Vaneriſche Bauernbund ihre
Miniſter alſo den Juſtizminiſter Dr Gürtner und den Landwirt
ſchaftsminiſter Wittzlhofer aus dem Kabinett zurückziehen

Helfferich zum KReichsbanlprändenten vorgeſch gen

Berlin 6 Dezember Das Reichsbankdirektorium hat ſich
einſtimmig für Dr Helfferich als neuen Reichsbankpräſidenten ent
ſchieden ebenſo ſchlug der Jentralansſchuß der Reichsbank dem
Reichsrat und dem Reichspräſidenten mit allen gegen zwei Stim
men Helfferich zum Nachfolger Dr Havenſteins vor
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Es iſt kennzeichnend daß gewiſſe Zeitungen ein großes Keſf
ſeltreiben gegen Dr Helfferich begonnen haben als die Kandi
datur zum erſten Male auftauchte Die Reichsbankinſtanzen haben

Der im vorauc zu entrſchtende Bezugspreis
Monatlicheer Poſtbezugspreis frei Haus vier Goldmaerl

Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags
Bezugseändtgungen

wirklich keine ſchlechte Wahl getroffen weil Dr Helfferich unbe
ſtritten einer unſerer erſten Bankfachmänner iſt Jndeſſen ſind
Voſſiſche Zeitung und Berliner Tageblatt mit dieſer Kandidatur
nicht zufrieden Dr Helfferich fachliche Eignung können ſie nicht
beſtreiten aber die politiſche Einſtellung des Mannes iſt den
Tempelhütern der Demokratie ein Greuel

Der Lebensnnttelkredit

Ein deutſcher Antrag an die Reparationskommiſſion

Berlin 6 Dezember Eigene Drahtmeldung Von
deutſcher amtlicher Seite wird in bezug auf den amerika
niſchen Lebensmittelkredit beſtätigt daß beabſichtigt iſt bei
der Repko einen Antrag einzubringen in dem das von den
amerikaniſchen Darlehensgebern geforderte Prioritätsrecht
für ihre Anleihe nachgeſucht wird Ueber die Ausſichten dieſes
Schrittes gibt man ſich keinen übertriebenen Hoffnungen hin
wird aber mit allem Nachdruck auf die ſchwierige Ernährungs
lage des deutſchen Volkes hinweiſen um eine günſtige Ent
ſcheidung herbeizuführen

Paris 6 Dezember Eig Drahtmeldung Petit Pariſien
meldet aus Waſhington daß Deutſchland bei den verſchiedenen
Regierungen Schritte unternehme um die Zuſtimmung der Repko
zum amerikaniſchen Prioritätsverlangen für die Lebensmittel
anleihe zu erhalten Der deutſche Botſchafter in London habe nach
dem Blatt ein entſprechendes Erſuchen beim Außenminiſter vor
gebracht Die Erörterung in der Reparationskommiſſton wird
lebhaft beſprochen Man nimmt an daß England aller Voraus
ſicht noch für die Genehmigung der Anleihe und das
Prioritätsrecht eintreten wird Jn den Kreiſen der Repko ver
lautet daß auch Jtalien dem engliſchen Standpunkt beiſtimmen
wird Die Haltung Belgiens iſt noch unbekannt dagegen wird
Frankreich das Prioritätsrecht für die Lebensmittelkredite be
kämpfen

Die Ausſichten des Ermächtigungsgeſehßes
Die Haltung der Parteien

Berlin 6 Dezember Eig Drahtmeldung Nach Abſchluß
der geſtrigen Sitzung des Reichstags ergab ſich folgendes Bild der
parlamentariſchen Lage für die entſcheidende Abſtimmung über
das neue Ermächtigungsgeſetz

Süämtliche Mitglieder der bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft haben in der erſten und zweiten Leſung
geſchloſſen für das neue Ermächtigungsgeſetz geſtimmt Auch
die im Hauſe anweſenden Mitglieder der Bayeriſchen
Volkspartei haben ihre Zuſtimmung gegeben Die
Reihen der Sozialdemokraten waren während der Abſtimmung
ziemlich gelichtet

Trotzdem kann nach der augenblicklichen parlamentariſchen
Lage mit Wahrſcheinlichkeit damit gerechnet werden daß heute im
Reichstage für die entſcheidende Abſtimmung die notwendigen
zwei Drittel aller Mitglieder anweſend ſind zumal alle an dem Zuſtandekommen des Ermächtigungsgeſetzes inter
eſſierten Parteien die außerhalb Berlins weilenden Parlaments
mitglieder dringend telegraphiſch herberufen haben Ueber die
Haltung der Deutſchnationalen Volkspartei iſt zu
verläſſig noch nichts bekannt insbeſondere nicht darüber ob ähn
lich wie beim erſten Ermächtigungsgeſetz die Deutſchnationalen
verſuchen werden durch Verlaſſen des Sagales die zuſtimmenden
Parteien auf die Anweſenheitsprobe zu ſtellen Wieviel Mit
glieder der Sozialdemokratiſchen Partei bei der Abſtimmung den
Saal zu verlaſſen gedenken ſteht ebenfalls noch nicht feſt Der
Bericht über die geſtrigen Verhandlungen des Reichstages be
findet ſich auf Seite
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Berlin 6 Dezember Zu den Ausführungen des Abg Hergt
in der geſtrigen Reichstagsſitzung über die Vorgänge bei der Neu
bildung der Regierung und die Beſprechung des Reichspräſidenten
mit den Parteiführern erfährt die Telegraphen Union von zu
ſtändiger Seite folgendes Der Reichspräſident bleibt beſtimmt
bei den Dorlegungen die er in ſeinem Antwortbrief an die Deutſch
nationale Volkspartei über die Vorgänge gegeben hat Er muß
es beſtimmt ablehnen ſich über die Einzelheiten der vertraulichen
Beſprechung mit den Parteiführern in der Oeffentlichkeit zu
äußern

Bückſichtsloſe 5parmaßnahmen in Preußen
Berlin 5 Dezember Dem preußiſchen Staatsrat iſt ein Spar

antrag von der Arbeits gemeinſchaft zugegangen der in
der Sitzung vom 13 Dezember beraten werden ſoll Das Staats
miniſterium wird darin erſucht

1 einen Plan zur ſofortigen Verringerung der Ausgaben des
Staates und der Kommunen durch Aufhehung Abänderung
oder Ausſetzung aller Geſetze deren Durchführung nicht un
bedingt notwendige Ausgaben erheiſcht und

2 einen nach Feſtmark veranſchlagten Haushaltsplan unter
Streichung ſämtlicher nicht unbedingt zur Fortführung der
Staatsverwaltung gebotenen Ausgaben vorzulegen

3 ungeſäumt geſetzliche Maßnahmen herbeizuführen zur Hebung
und Verbilligung der Produktion durch Steigerung der Ar
beitszeit und Arbeitsleiſtung Einführung des Arbeits
pflichtjahres Abbau aller unproduktiven Tätigkeit in
Staat und Kommunen und Zuführung der entbehrlichen
Kräfte zur produktiven Tätigkeit

endlich bei der Reichsregierung auf die ſofortige Um ge
ſtaltung des Steuerſyſtems unter Wiederherſtel
lung der Selbſtändigkeit der Länder und Kommunen hinzu
wirken dergeſtalt daß die Steuern nicht produktionshemmend
wirken
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Rhein und Ruhr
Der Fünfzehnerausſchuß und Frankreichs Rheinlandpläne

Es war die höchſte Zeit daß die preußiſche Staatsregierung
mit einer nachdrücklichen Kundgebung hervorgetreten iſt um den
ſtaatlichen und politiſchen Zuſammenhang der beſetzten Gebiete
mit Preußen und dem Reich als unveräußerliches und unantaſt
bares Gut hinzuſtellen Die höchſte Zeit nachdem die Franzoſen
ihre Taktik geändert haben um auf anderen darum nicht weniger
gefährlichen Wegen zum Ziel zu gelangen So haben ſich die
Franzoſen nicht eine Minute beſonnen die laſterhafte Bande der
Separatiſten preiszugeben Nicht deshalb weil dies Geſindel ohne
Ausnahme von den Schwertfiſchen der Strafjuſtiz wegen gemeiner
Vergehen und Verbrechen aufgeſpießt worden iſt ſondern deshalb
weil dieſer Separatismus unter Führung berufsmäßiger Taſchen
diebe und VBordellwirte von der geſamten Bevölkerung der be
ſetzten Gebiete abgelehnt worden iſt Dafür haben die Franzoſen
Fühlung nach einer andern Richtung genommen die ihnen ur

ſprünglich nicht lag und nicht liegen ſollte Es iſt kein Geheimnis
daß es im Rheinland Perſönlichkeiten gibt die den Rheinbund
plänen der Franzoſen durch eine anders eingeſtellte vollendete
Tatſache zuvorkommen wollen Sie glauben daß der franzöſiſche
Vormarſch an den Rhein aufzuhalten ſei wenn ſich der dreifache
Vorhang eines unabhängigen und ſelb ſtändigen
RhHeinſtagates davorſchiebe deſſen geiſtiges und wirtſchaft
Uches Geſicht darum doch nach dem Reich gekehrt ſein könne Dieſe
Perſönlichkeiten überſehen nur daß die franzöſiſchen Rheinpläne
nicht die Ausgeburt Pariſer Nationaliſten ſind Es war ein be
ſonders überlegter Schachzug der Franzoſen daß ſie die Werbung
um die Seele der Rheinländer einem Literaten vom Range des
Moritz Barrés übertrugen Das ſollte verdecken daß es der fran
zöſiſche Machthunger war und iſt der unter allen Umſtänden an
den Rhein und an die Ruhr zu kommen ſucht Wie immer deshalb
auch der unabhängige Rheinſtaat beſchaffen wäre er würde
weder die franzöſiſchen Truppen hinausbekommen noch von der
franzöſiſchen Bevormundung frei vkeiben Jm Gegenteil Frank
reich wird an gegebener Zeit Präfekturen nach Koblenz und Eſſen
legen ohne ſich einen Deut um das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Rheinländer zu kümmern

Aus der Rede des preußiſchen Miniſterpsſidenten Braun
geht hervor daß die Begufträgten des ſogenannten Fün geh
erausſchuſſes ſich mit den Franzoſen weiter eingelaſſen
haben als die politiſchen Jntereſſen des Rheinlandes und Des
Reiches erlauben Das mag von den deutſchen Beauftragten in
guter Abſicht geſchehen ſein iſt aber gerade deswegen von den
Franzoſen anders ausgelegt worden Zunächſt gaben ſie ihre
Schühtzlinge preis die Taſchendiebe und Bordellwirte um die plötz
lich geräumten Stühle den Männern anzubieten die den Auftrag
hatten über wirtſchaftliche Fragen mit den Franzoſen zu ver
handeln Schon dieſe Bereitwilligkeit hätte die Beauftragten
ſtuhig machen und warnen ſollen weil es Frankreich ja nur darauf
ankommt unter irgendeinem Vorwand die eiſernen Gardinen nach
dem Reich herabzulaſſen Heute iſt doch eindeutig klar daß die
Taktik der Franzoſen von Anfang an berechnet war Nachdem
ſie durch eine abſichtliche Täuſchung die Aufgabe des Widerſtandes
erzielt hatten weigerten ſie ſich mit der Reichsregierung über den
Neuaufbau der Wirtſchaft des Ruhrgebietes zu verhandeln Mi
niſterpräſtdent Braun hatte recht mit der Feſtſtellung daß es
allein die Franzoſen ſind die den Widerſtand in ihrer Weiſe fort
geſetzt haben Sie wollten die Bevölkerung mürbe machen ſie ge
waltſam in ein Joch zwingen in das ſie ſich freiwillig niemals
begeben würden Es gilt die Bevölkerung durch ſchein
bares Entgegenkommen in Sicherheit zu wiegen
um nachher deſto ſchärfer die Krallen hervorzukehren Der Rhein
ſtaat würde in verhältnismäßig kurzer Friſt zur Hölle für die ge
ſamte Bevölkerung Frankreich muß wiſſen daß das deutſche Volk
niemals den Rhein und ſeine Bevölkerung preis
geben wird daß es noch Härteres dulden will als das Wahr
zeichen ſeiner geſchichtlichen Größe und ſeiner nationalen und gei
ſtigen Freiheit zu verlieren

Berlin 6 Dezember Halbamtlich wird gemeldet Jm
Reichskabinett wurden geſtern die Beratungen über die Rhein
landfrage fortgeſetzt Jn Uebereinſtimmung mit der Stellung
nahme der preußiſchen Staatsregierung beſchloß auch die Reichs
regierung daß die Löſung der Rheinlandfrage nur im Rahmen
der Reichs und Landesverfaſſung erfolgen kann Zwiſchen der
Regierung und den Vertretern des Rheinlandes haben Verhand
lungen über die Rheinlandfrage ſtattgefunden Es ſollen ver
ſchiedene Ausſchüſſe gebildet werden u a ein 60er Ausſchuß des
man weitgehende Vollmachten geben will
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Die Debalte im Landkag
Eine Erklärung des preußiſchen Miniſterpräſidenten

Berlin 5 Dezember Jm Preußiſchen Landtage ſtand am
Mittwoch die allgemeine 2 n rin he über Rhein Und
Ruhr auf der Tagesordnung Miniſterpräſident Braun eröffnete
die Ausſprache und wies darauf hin daß an Stelle des von uns
aufgegebenen paſſiven Widerſtandes nunmehr der fuhr
Widerſtand der Franzoſen gegen die Aufnahmeder wirtſchaftlichen Tätigkeit der Deutſchen getreten
zu ſein ſcheint Die Dinge hätten ſich durch das Treiben der Se
paratiſtenbanden die in Frankreich rege Unterſtützung gefunden
hätten noch weiter verſchlimmert Frankreich ſcheine ſich aber jetzt
ſelbſt von dieſen verbrecheriſchen Elementen zurückziehen zu wollenJedenfalls habe dazu der energiſche Widerſtand beigetragen den

ihr Treiben bei der Bevölkerung an Rhein und Ruhr gefunden
hätte Wirkſam zitierte der Redner eine Schilderung des Bericht
erſtatters der engliſchen Zeitung Mancheſter Guardian der auf

das unerträgliche Hüngerelend im altbeſetzten und im



Einbruchsgebiet hinwies und auf die Tatſache daß 95 Pro
ent der Bergwerke ſtilliegen Mit veſonderer Beſorgnis müßten

Ablöſungsbeſtrebungen von Preußen erfüllen wiſſe doch jeder
aß ein

Los von Preußen ein Los vom Reiche

Sedeute Jn ſeinen weiteren Ausführungen kritiſiert der Redner
die Tätigkeit gewiſſer Ausſchüſſe beſonders des Fünſzehner Aus
ſchuſſes der mit den Franzoſen anſtatt nur über wirtſchaftliche
und ſoziale Fragen auch über politiſche Fragen beſonders ſtagtsLchtlicher Natur ſo über die Umgeſtaltung der ſtagts
rechtlichen Verhältniſſe verhandelt habe Habe man
doch ſogar die Einbeziehung jetzt noch unbelſetzter preußiſcher und
heſſiſcher Gebietsteile in das zu ſchaffende neue Staatsgebilde ge
ſordert Allen dieſen Beſtrebungen ſehe die preu

tziſche Staatsregierung den entſchiedenſten Wi
derſtandentgegen wie ſie auch jede Beeinlrächtigung preu
ßiſcher Hoheitsrechke nachdrücklich ablehne Mi rpräſident
Braun ſchloß mit einen Auſruf in dieſer Stunde höchſter Gefahr
die Volksgenoſſen an Rhein und Ruhr nicht im Stich zu laſſen
damit der Zuſammenhang mit Preußen und der deutſchen Volks
gemeinſchaft nicht verloren gehe An die Rede ſchloß ſich ſofort die
allgemeine Ausſprache An ihr beteiligten ſich die Abgeordſteten
Rippel Dn Schwering Ztr HermannNeviges D Vp Gott
ſchalk Dem Aus allen Reden klang ein beredtes Be
kenntnis zum Deutſchtum und der Appell vor der ge
meinſamen deutſchen Sache Parteiintereſſen ſchweigen
zu laſſen Schließlich wurde ein Schlußantrag angenommen
Das Haus vertagte ſich nachdem es eine Reihe von Notverord
nungen beſtätigt hatte

Für und wider das
Präſident Läbe eröffnet den Reichstag 2 Ahr 29 Minuten und

teilt mit daß der Abg Seemann Soz fein Mandat nieder
gelegt habe Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung der
Erklärung der Reichsregierung die verbunden wird mit der erſten
und zweiten Beratung des Ermächtigungsgeſees Als erſter
Redner gibt Abg Scheidemann Soz folgende Erklärungab Die Jogialdemokratiſche Fraktion iſt in Rüchſicht auf den unge
heuren Ernſt der inner Und außenpolitiſchen Lage die ſofortige
Entſcheidungen erfordert zu dem Ergebnis gekommen dem von
der Reichsregierung geforderten befriſteten Ermächtigungsgeſetz
zuguſtimmen mit der Maßgabe daß einer Vertretung des Reichs
ges dieſelbe Mikwirkung augeſichert wird wie dem Reichsrat
Der Redner begründet dann die Stellungnahme ſeiner Fraktion
und bedauert daß die notwendige Entſcheidungen zur Loſung
des Finanzproblems nicht rechtzeitig getroffen worden ſeien
Abg Dr Kaags Ztr erklärt daß die Begründung der letzten
Regierungskriſe in weiten Sueſte des deutſchen Volkes nicht ver
ſtanden worden ſei am wenigſten im beſetzten Gebiet wo man
kaum wiſſe wie man ſich unter der Wucht der gegneriſchen An
griffe verteidigen ſolle Kein Gedanke ſei fruchtbarer als der des
Zuſammenſchlüſſes aller die ſich zu entſagungsvoller Arbeit und
volitiſcher Vernunft bekennen Für das Rheinland gäbe es nur
ein unbedingtes Zuſammengehen mit allen politiſchen Parteien
um die Schickſalsfrage der beſetzten Gebiete im Intereſſe der
Rheinlande zu löſen

Abg Dr Scholz Dvp
Has neue Kabinett das ſich geſtern dem Reichstage vorgeſtellt hat
gleicht dem vorigen Kabinett ſo außerordentlich daß es eigentlich
nur eine neue Etikette trägt Warum haben wir dann eigentlich
ſo ange Zeit mit unerquicklichen Verhandlungen verloren umſchließlich das gleiche Kabinett mit der gleichen Tendenz wieder
erſcheinen zu ſehen Sehr wahr Die Zeit hätte nüßlicher
verwendet werden können Angeſichts der parlamentariſchen Lage
iſt es durchaus begreiflch wenn in weiteſten Kreiſen des Volkes
die Achtung vor dem Parlament geſunken iſt Sehr
wahr Wir haben eben in Deutſchland alle Fehler des Parla
mentarismus übernommen aber durchaus nicht ſeine Tugenden
und gerade das iſt bei der letzten Kriſis ſehr augenfällig in die
Erſcheinung getreken Sehr wahr Was iſt die Grundlage
des Parlamentarismus in England dem älteſten parkamentariſch
Esgierten Lande Kürz geſagt die Verantwortung der
Hppoſttton Hier aber können wir als Grundſatz leider feſt
ſtellen die völlige e der Oppoſition Lebhafte Zuſtimmung b d Volkspartei Das hat die ganze Ge
ſchichte der lesten Kriſe geraden zur Evidens geeigt Darum iſt
der Ruf erſchollen Weg mit dieſem Parlament Dieſer Reichstag
wuß ſo ſchnell als möglich verſchwinden Sehr richtig b d Dn
Das iſt zwar verſtändlich aber wir ſind

nicht dazu da um hier Gefühlspolitik zu treiben
Dazu bewegt uns auch die Achtung vor unſeren Wählern die uns
ja gerade deshalb wählten weil ſie annahmen daß wir wenig
ſtens in gewiſſen Momenten vernünftiger ſind als ſie Wir

nüſſen uns überlegen welche Folgen eintreten würden wenn der
Ruf Weg mit dem Parkament zur Tat würde Ich ſtehe nicht
an zu ſagen daß ſich unſere geſamte außenvolitiſche Lage dadurch
geradezu kataſtrophal verſchlechtern würde Eine deutſche Regie
rung hinter der kein Reichstag ſteht würde überhaupt nicht
gktiongtähig ſein Wir ſind uns doch alle darüber einig daß ſehr
hald Verhandlungen über ein internationgakes
Anleiheproiekt angeknüpft werden müſſen Und
ferner Die Zuſtände die nach Auflöſung des Reichs
tag es im beſetzten Gebiet entſtehen würden drängen geradezu
dahin mit der Neuwahl außerordentlich vorſichtig zu ſein Zu
wogrammatiſchen Ausführungen ſei hier nicht Ort noch Stunde
Der Redner verweiſt auf die grundſättichen Ausführungen des
Vertreters der Deutſchen Volkspartei vor zwei Monaten Wir
haben ehrlich verſucht im Rahmen der ſogenannten Großen
Koalition zu arheiten unter dem Kabinetts und unſerm
Parteivorſitzenden Wir mußten leider erkennen daß die

Mehrheitsſozialiſtiſche Partei ſich den wirtſchaftlichen und
nationalen Erforderniſſen entzog die notwendig ſind um

das Reich zuſammenzuhalten Sehr wahr
So blieb nichts anderes übrig als auf der Baſis der bürgerlichen
Mittelvparteien zu regieren Auch dieſem Verſuch wurde ein vor

Gs zogen drei Burſhen wohl über den Ryein
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Zwiſchen den drei jungen Leuten hatte ſich gleich ein Ton
warmer Gleichgefinntheit und Freude am gegenſeitigen Wieder
ſehen eingeſtellt Beſonders Dietwart empfand es als eine
Wohltat in Wenger einen Elſäſſer zu treffen der vollkommen
deutſch zu empfinden ſchten Er machte nicht viel Worte Es
war nicht ſeine Art in leicht flüſſiger Sprache und blühender Aus
drucksweiſe wie ſie dem lebhaften Alceſte zu Gebote ſtand zu all
den Vorgängen und Ereigniſſen Stellung zu nehmen und ſeine
Gefühle zu erklären Aber man merkte aus jedem ſeiner ruhigen
gediegenen Sätze wie er unter dieſen ungeheuren Umwälzungen
litt die ihm wenig Gutes für ſein Heimatkand in der Zukunft
verſprachen And wenn man die geradezu taktloſe Eilfertigkeit
der elſäſſiſchen Bevölkerung ſtreifte mit der ſie Vorbereitungen
zum Empfang der Franzoſen betrieb lächelte er nur ingrimmig
und ſagte Die werden ſchon anders reden wenn ſie die Franzoſen
eine Zeitlang hier im Lande und aus nächſter Nähe genoſſen
haben Wenn ſie wirklich einmal kennengelernt haben wie ich
ſte durch meinen Aufenthalt in Frankreich her kenne Oh man
wird hier ſein Mütchen ſchon abkühlen

Raymund forderte auch Wenger auf am Nachteſſen mit teil
zunehmen Man ſaß in einer höchſt unerquicklichen Situation
Die deutſche Polizei war nach den deutſchen Truppen abgerückt
Die franzöſiſchen Ordnungsbehörden noch nicht da So hing man
in der Luft und befand ſich in der Lage den Jnſtinkten der Straße
Gusgeliefert zu ſein Die Zufuhr vom Land ſtockte deswegen ſeit
Tagen Die Köchin der Baronin Welzin ließ ſich beim Servieren
durch das Zimmermädchen entſchuldigen den drei Herren nur
Tomatenſauce Kartoffelſalat und eine Platte mit Spiegeleiern
vo rſetzen zu können

Wenger und Dietwart lächelten bei dieſer Entſchuldigung
Man hatte ſoviel anderes im Kopfe Soviel Schweres und Be
drückendes

halten fragte Dietwart zu Wenger hinüber während
Mädchen ſervierte um in Gegenwart der Domeſtiken politiſch
Aeußerungen zu vermeiden

Das kräftige breite Geſicht von Wenger ſtand unter einem
Ausdruck von Jngrimm Oh damit hat s wohl noch lange
Zeit Vorläufig wird wohl jede Dialektfrage hier unterbunden
ſein Teils weil ſich jetzt die Clique der Franzoſenköpfe unter
uns Elſäſſern dominierend vordrängt Alles Franzöſiſche wird

ligungsgeſeh
seitiges Ende gemacht dadurch daß dieſes Kabinett durch die ver
einten Bemühungen der Sosigldemokraten und der Deutſchnatio
alen geſtürzt wurde Die Folge hätte ſein müſſen daß die
Hppoſition links oder rechts oder beide zuſammen Heiterkeit
die Verantwortung übernahm Sowohl Sie nach links als Sie
nach rechts haben gründlich und eingeſtandenermaßen verſagt

Knruhe h d Hn Der Redner ſtellt ausdrücklich feſt daß beide
Parteien den Verſuch nicht einmal unternommen haben CZuruf
rechts Aber natürlich Abg Schultz Bromberg du Wenden
Sie ſich an Herrn Ebert Bei dieſer Sachlage ſind die Parteien
der Mitte in die Breſche geſprungen Sie verſuchten eine Ver
einigung e geſamten bürgerlichen Parteienherbeizuführen Seit über fünf Jahren beſitzen die Deutſchnatio
nalen keine Uebung mehr in der Koalitionsbildung Heiter
keit Aber ſelbſt wenn man ihnen deshalb mildernde Amſtände
zubilligt war ihr Vorgehen nicht geeignet einen Erfolg zu er
möglichen Allerdings iſt es
zweckmäßig daß im Reich und h reußen die gleiche Koalition

eſteht
Ahal b d Dn Aber wenn Sie dieſen Zweck ehrlich hätten er

reichen wollen dann hätten Sie erſt dafür ſorgen müſſen daß Jhr
Lunſch hier im Reiche zur Erfüllung kam Zuſtimmung i d

bürgerl Mitte Lachen b d Dn Sie haben aber die Taktik ein
ſchlagen die den Herren kinks ſehr angenehm war und mit der
Sie weder das eine noch das andere erreichten Allerdings iſt
auch von anderer Seite Kicht ſo vorgegangen worden wie es zur
Einigung notwendig geweſen wäre Wir danken dem Kabinett
daß es in dieſer vielleicht ſchwerſten Zeit Deutſchlands die mübe
volle und undankbare Aufgabe übernommen hat zu retten was
noch zu retten iſt Wir werden dieſem Kabinett unſere Unter
Kützung nach feder Richtung angedeihen laſſen und werden in
folgedeſſen auch für das Ermächtigungsgeſetz ſtimmen

Abg Hergt Dn
Gegenüber den Angriffen des Abg Dr Scholz auf die ver

antwörkungsloſe Oppoſition muß ich die Tatſachen ſprechen
laſſen Der Herr Reichspräſident wird es mir nicht übelnehmen
ment ich hier ſeine eigenen Worte wiedergebe Er erklärte mir
Nach den parlamentariſchen Gebräuchen müßte ich eigentlich

einen Führer der Oppoſition mit der Bildung des Kabinetts he
auftragen Jch ſehe aber gewiſſe Schwierigkeiten in dieſer Kabi
nettsbildung ich hitte Sie daher ſich zunächſt über Jhre Auf
faſſuing zu äußern Darauf habe ich geantwortet Wir Deutſch
nationalen ſind allerdings der Meinung daß nach varlamenta
riſchem Brauch die Oppoſition die das Kabinett geſtürzt hat mit
der Bildung des Kabinetts beauftragt werden müſſe Wir ſind
auch durchaus bereit dazu dieſe Kabinettsbildung zu übernehmen
Eört Sört rechts Sie Herr Reichspräſident werden ſich
Jhrerſeits darüber klar ſein daß Sie zu dieſem Zweck zwei Er
lärungen abgeben müſſen Einmal daß Sie bereit wären den
Artikel 48 der Verfaſſung im Sinne dieſer neuen Regierung an
zu wenden und zweitens daß Sie mir die

Auflöſungsorder für den Reichstag in blanko
für ſpätere Gelegenheit zur Verfügung ſtellen
Gelächter und Zurufe b d Mehrheit Jch habe Hinsugeftgt
Laß wir Deutſchnationalen wohl die einzige Partei ſind die die
Wahlen nicht zu fürchten haben Lärm und Heiterkeit Präſident
Löbe bittet um Ruhe Ferner daß wir auch ein Kahinett zu
bilden imſtande ſind daß wir Deutſchnationalen die Perſonen zu
präſentieren vermögen die nokwendig ſind Jch erklärte mich
auch bereit dem Reichspraſidenten unſer Programm zu verkündi
gen Darauf hat der Reichspräſident ablehnend geantwortet
und wir haben einen offenen Brief an den Reichspräſidenten ge
ſchrieben daß wir die Verantwortung dafür abſchieben müſſen
daß nicht in parlamentariſchem Sinne eine Löſung aus dem Kon
glitt geſucht worden iſt Jch lehne daher die Vorwürfe des
Abg Schols ab Von der Verantwortungsloſigkeit der
Oppoſition iſt unter keinen Umſtänden die Rede Sehr wahr
rechts Redner verlieſt darauf t

folgende Erklärung
Die Deutſchnationale Volkspartei hat die Regierung Strefemann
bekämpft weil ſie von der Ueberzeugung beherrſcht war daß
ohne Mitwirkung der Sozialdemokratie in Deutſchland nicht re
giert en könne Das Volk aber ſehnt ſich nach einer entchloſſenen Abwehr von dieſem verhängnisvollen Jrrtum Die
leberzeugung wächſt daß eine

vorläufig Trumpf werden Wir werden noch von Glück ſagen
können wenn die Franzoſen uns nicht unſere heimatliche Dialekt
bewegung mit ihren Kulturlackſtiefeln zertrampeln
Oh la la

Er ſchloß mit einer ausholenden Bewegung Nachdem das
Mädchen ſich entfernt fuhr er fort Ich habe überhaupt die
Abſicht mich in der kommenden Zeit ſo wenig wie möglich hier
in Straßburg ſehen zu laſſen und mich wöglichſt wenig aus eignet
Anſchauung um die kommenden Umwälzungen zu kümmern und
zu ärgern Noch nie in meinem Leben iſt mir mein Beſitz draußen
am Fuße der Vogeſen ſo lieb ſo wertvoll geweſen wie jetzt
Wie iſt doch die Natur ſo erquidend Und wenn hier in den
nächſten Tagen die Marſeillaiſe durch die Straßen dröhnt daß die
Fenſter klirren nehme ich meinen Wolfshund und ſtreife mit
ihm durch unſere Vogeſenwaldungen und höre nichts

Dietwart lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück Sein Blick
ſchien ins Weite zu gehen Ja wer es ſo gut haben könnte
meinte er gedankenvoll Herauskommen können aus all dieſem
Zwieſnalt aus den niederpreſſenden Eindrücken der ſich ſchmücken
den Stadt aus der Pein inneren Zweifels an der Geliebten

Wenger legte ſein Beſteck nieder und ſah zu Schölzer hinüber
Das könnte ich Jhnen leicht bieten Herr v Schölzer Kommen

Sie doch mit für einige Zeit zu mir hinaus Du
kent am Fuße des Odilienbergesdie Wei md Da iſt es auch jetzt Ende No

v Wald geſtorben iſt und das kahle Erdvember ſchön o

reich noch auf die Schnee wartet Jch bin jede Stunde auf
liebe Gäſte eingerichtet Kommen Sie veide ich bitte Sie Herr

ch v
ingenehmer Gegenſatz zu all der rings

der ein heimiſchen Bevölkerung gegen
u der den Müt der das Herz hatte

zwei Bekannte die bis jetzt ols deutſche Offiziere gekämpft in
ſein Haus als Gäſte zu bitten

Du biſt ein famoſer Freund, meinte Raymund in ſeiner
ich danke dir Dietwart was

inſt du wir nehmen il Wir kommen Aber
zum Einzug der Franzoſen das wird wahl übermorgen

ſein An dem Tage habe ich draußen im Lazarett einem
Freunde meinen Beſuch verſprochen Es liegen noch einige
ſchwerkranke deutſche Kameraden hier in einem Lazarett Die
andern Lazarette ſind alle aufgelöſt das Perſonal und die
Kranken über den Rhein hinübergeſchafft Dieſe die hierge
bliehen ſind können nicht mehr transportiert werden Jch er

beim Wort

hielt Nachricht von einem Freunde der hier liegt Unheilbar

ſals nur Herbeigeführt werden kann wenn die entſchloſſen rechts
ger n Kreiſe zu beſtimmendem Einfluß gelangen Dies her
bei en wäre das Ziel das die Deutſchnationale Volkspartei
bei den Verhandlungen über die Neubildung der Reichsregierung
verfolgt hat Das Ziel iſt nicht erreicht weit die Mittel
vparteien ſich nicht entſchließen konnten die Unerläßlichen Folge
ungen aus dem Wandel der Verhältniſſe für die Amgeſtaktung
r Leitung des größten deutſchen Landes Preußen zu ziehen
Dieſer Haltung in der Preußenfrage entſpricht es wenn die neue
Reichsregierung nach den eigenen Worten des Herrn Reichskanz
lers auch für die Reichsnolitik grundſätzlich dieſelbe Einſtellung
hat wie die verggngene Jn den jüngſten Abmachungen über das
Ermächtigungsgeſetz kündigt ſich ein Wiederauflehen derGroßen Koalition an Wieder einmal haben fraktions
weiſe Parteitaktik und die Angſt vor dem Urteil des Volkes über
das Gebot der Stunde geſiegt Gebot der Stunde iſt aber dieſen
wie von allen Seiten anerkannt wird

längſt überlebten Reichstag aufzulösſen
und alsbald die Stimme der Wähler darüber zu hören in wer
Heim Sinne und Geiſt in Deutſchland künftig regiert werden ſoll
Einer Regterung die im Widerſpruch mit dieſer Forderung ihre
Arbeit gewinnen will können wir das Vertrauen nicht entgegen
bringen das die Vorausſetzung für die Zuſtimmung zu dem Ermächtigungsgeſetz darſtellt Wir werden daher den Geſetzentwurf
ablehnen Lebh Beifall rechts allgemeine BewegungAbg Ha a s Dem betont die Sachlichkeit und ruhige Ueber
gung des neuen Kanzlers die zunächſt für das Vertrauen der
Demokraten mitbeſtimmend ſei Der Redner ſpricht der Regie
rung das Vertrauen ſeiner Fraktion aus und bittet ſie der Repu
blik zu ihrem Rechte zu verhelfen Abg Leicht BVP weiſt
darauf hin daß im bayeriſchen Volke ſich eine bedeutendeSchwenkung nach rechts vollſiehe Die neue Regie ng
hahe keine zuverläſſige Mehrheit hinter ſich Auch der Bayeriſchen
Volkspartei ſei es ſchwer geworden den Abgeordneten Emminger
als Juſtizminiſter zu ſtellen Von einigen Leuten werde es als
ein ſchwere Belaſtung angeſehen daß drei Bayern in dem ſenen
Kabinett ſeien Heiterkeit Der Redner Kimmt dem Ermächti
gungsgeſetz zu Abg Höllein Komm ſteht in der Erklärung
der Soeialdemokraten das ſchändlichſte Dokument der Unterwer
fung und in der Regierungserklärung den Mantel für den wirk
lichen Herzog den Militärbefehlshaber General von Seeckt Die
Kommuniſten würden ſich nicht mundtot machen laſſen Abg
v Gxacefe dtvölk bezeichnet das Ermächtigungsgeſetz in der
in Ausſicht genommenen Form als geradezu lächerkich Inzwiſchen iſt folgender

kommuniſtiſcher Mißtrauenantrag eingegangen
Die Reichsregierung hat nicht das Vertrauen des Reichstage
deſſen ſie nach Artikel 54 dex Reichsverfaſſung bedarf Damit
ſchließt die erſte Leſung des Ermächtigungsgeſetzes Die Abſtim
wung über das kommuniſtiſche Mißtrauensvotum erfolgt am
Donnerstag Es erfolgt ſofort die zweite Leſung des Exmächti
güngsgeſetzes Eine Erörterung findet nicht mehr ſtatt Ein An
trag der Arbeitsgemeinſchaft wonach vor Erlaß der Verordnun
gen ein Ausſchuß des Reichstages von 15 Mitgliedern in ver
traulicher Beratung zu hören iſt wird gegen Deutſchnationale
Deutſchvölkiſche und Kommuniſten angenommen Mit dieſen An
trag wird darauf das Ermächtigungsgeſetz von derſelben Mehr
heit in zweiter Leſung angenommen Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Ahr Dritte Leſung des Ermächtigungsgeſeßes nd
Abſtimmung über das Mißtrauensvotum der Kommuniſten
Schluß 8 Uhr

Der ſächſiſche Skandal
Wie Miniſter die Anparteilichkeit wahren

Die Fraktionen der Deutſchen Volkspartei und der
Demokratiſchen Partei im Reichstage haben folgende
Interpellation eingebracht Neuerliche Ermittelungen in Sachſen
ſollen wie Zeitungen berichten zu folgenden Feſtſtellungen ge
führt haben

1 Der ſächſiſche Jnnenminiſter Liebmann hat der Kommu
niſtiſchen Partei ſchriftlich zugeſichert daß die im ſächſiſchen Nach
tragsetatskapitel 49 ausgeworfenen Summen zur Bekämpfung be
ſonderer Anruhen nur bei der Bekämpfung von Angriffen von
rechis her verwendet werden ſollen

2 Ein Teil der Landespolizei insbeſondere die Regierungs
kommiſſare iſt ſeit Jahr und Tag daz werwandt worden nicht
nür rechtsgerichtete Perſonlichketten und Organtſaktenen ſondern
auch die Reichswehr ſyſtematiſch zu beſpitzeln und zu überwachen

Was gedenkt die Reichsregierung zu tun um in Zukunft ſo
unverantwortliche Verwendung von Staatsmitteln die zum Tei
aus der Reichskaſſe fließen zu unterbinden

Schwere Zuſammenſtöße in Wanne Die Erwerbsloſen der
Gemeinde Wanne hatten das Rathaus belagert um die Zahlung
einer höheren Anterſtützung zu erzwingen Gegen 12 Uhr erſchie
nen weitere Verſtärkungen worauf ein Sturm auf das Rat
h aus einſetzte Die Polizeibeamten wurden mit Steinen bewor
fen und vielfach fielen aus der Menge Schüſſe Infolgedeſſen
mußten die Beamten von der Schußwaffe Gebrauch machen Sieben
Demonſtranten wurden getötet und eine noch nicht feſtgeſtellte
größere Anzahl verletzt Die Polizei hatte drei Schwerverletzte

Der erſte holländiſche Lebensmittelzug Am 10 Dezember
wird der erſte Lebensmittelzug des niederländiſchen Roten Kreu
zes nach Berlin abgehen

Selbſtmord Philippe Daudets Die Leichenſchau hat ergeben
günſtige Wendung unſeres Schick daß Philippe Daudet Selbſtmord verübt hat

Er wandte ſich jetzt voller Lebhaftigkeit beſonders an Diet
wart Und weißt du wem ich hier bei dieſem Beſuch im
Lazarette vor einigen Tagen begegnete Dietwart Du errätſt es
kaum

Der Freund zuckte die Achſeln Er ſann auf dieſen oder jenen
gemeinſamen Bekannten Schn eſter Wendula platzte Raymund
heraus und ſein Geſicht erhellte ſich heute abend zum erſten Male
wieder Ja Schweſter Wendula die uns beide damals im
Kriegslazarett ſo treu gepflegt hat Sie iſt als alles jetzt Hals
über Kopf aufgelöſt wurde herverſetzt um bei den letzten deut
ſchen Kranken hier bleiben zu können

And warum hat ſie es uns nicht wiſſen laſſen
Weil ſie uns aus den Augen verloren hatte und irre

Adreſſen hier nicht mehr erinnerte Und weil es beim Abtrans
port der andern ſo Hals über Kopf im Lazarett hier zuging Du
weißt ja gar nicht wie der ganze Rückzug noch Hals über Kopf
zuging daß ſie jedenfalls überhaupt noch nicht zur Beſinnung ge
kommen iſt hier irgendeinen Beſuch perſönlicher eziehungen
machen zu können Aber ſie war gleichfalls ſehr erfreut über
unfere zufällige Begegnung Und fragte auch gleich wie es
dir ginge Dietwart

Dietwart drehte nachdenklich den ſchlanken ſilbernen Beſteck
träger zwiſchen den Fingern Sonderbar Dieſes Zuſammen
treffen Faſt möchte man ſagen es iſt eine Fügung

Nach einem kurzen Sinnen meinte er entſchloſſen Jch be
gleite dich ins Lazarett hinaus Raymund wenn du am Morgen
des franzöſiſchen Einzuges deinen Kameraden aufſuchen willſt
Jſt es dir recht ſo begleite ich dich Jch würde Schweſter Wen
dulg wirklich gern wieder begrüßen

Wenger hörte den Einzelheiten des Geſprächs nicht mehr zu
Er hatte auf dem Kamin im Speiſezimmer ein Bild von Meluſtne
entdeckt welches ihm noch nicht bekannt war Soviel er aus der
Entfernung und unter dem gedämpften Licht des ſeidenen großen
Lampenſchirmes erkennen konnte war ſie nicht günſtig getroffen
Ihre Züge waren ſo ernſt wie er ſie in ihrer graziöſen Fröhlichkeit
nie gekannt hatte Vielleicht unter den Wirkungen der langen
Kriegsjahre Seine Sehnſucht zu ihr wurde wieder lebendig da
er ſie längere Zeit nicht geſehen hatte Eigentlich war er heute
in der ſtillen Hoffnung Hergekommen ſie hier anzutreffen und
wieder öfters ſehen zu können wo Raymund zurück war

Er fragte Raymund ob die Seinen den ganzen Abend draußen
im Schloſſe Hammerſchlag zubringen würden Der Freund zuckte
die Achſeln Jhre Rückkehr ſei ganz unbeſtimmt Bei dieſer Aus
künft rang ſich eine leiſe Erregung in Dietwart hoch Nur Melu
ſine nicht heute abend hier nochmals begegnen müſſen wo ſie beide
ſich in einer ſolchen Unklarheit vorhin getrennt
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